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TAGESORDNUNGEN ...

Acht Aalener Schulen 
nahmen am Energiespar-
Projekt teil.
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FIFTY-FIFTY-PROJEKT

Freitag, 8. Februar, 19 Uhr, 
Rathaus - Vortrag der Reihe 
planen, bauen, wohlfühlen.                   
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PROF. BAUMGART

Wohnungsbau feiert 
Richtfest an der 
Stuttgarter Straße.
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RICHTFEST

Die Stadt Aalen sucht 
Verstärkung in 
verschiedenen Bereichen.
Seiten 2 und 4

STELLENANGEBOTE

Mit der Teilnahme an der vorliegenden 
Umfrage unterstützen Sie die Aalener Ver-
waltung in ca. 10 Minuten aktiv auf ihrem 
Weg in die digitale Zukunft. 
Mit der Umfrage soll der Status Quo der Di-
gitalisierung bei der Stadtverwaltung Aalen 
aus Sicht der Bürgerschaft sowie der Bedarf 
bzw. die Erwartungen der Bürgerinnen und 
Bürger erfasst werden, um Prioritäten für 
die Digitalisierungsprojekte ableiten zu 
können. Die Umfrage ist anonym.

Bürgerumfrage: „E-Govern-
ment" / "Verwaltung 4.0" aus 
Sicht der Bürgerschaft

RICHTFEST FÜR DEN KULTURBAHNHOF AUF DEM STADTOVAL IST AM 4. APRIL GEPLANT

Aalener Kulturbahnhof nimmt Fahrt auf

Trotz der winterlichen Temperaturen wird 
auf Aalens größter Baustelle, dem Kultur-
bahnhof auf dem Stadtoval, kräftig gewer-
kelt. Aktuell sind 25 Arbeiter am Schaffen, 
damit der vorgesehene Zeitplan und der 
Eröffnungstermin im Frühjahr 2020 gehal-
ten werden kann. Bauleiter vor Ort ist  
Andreas Gengenbach, Mitarbeiter der Fir-
ma Ernst2 Architekten aus Stuttgart, die 
vom Planungsbüro Ackermann und Raff 
mit der Bauleitung vor Ort beauftragt wur-
den. Bei einem Rundgang durch die Bau-
stelle erhält man einen Eindruck von den 
Dimensionen der fertigen Räume.

Da die Rohbauarbeiten schon sehr gut vor-
angeschritten sind, wird aktuell mit Hoch-
druck daran gearbeitet, das Gebäude „dicht“ 
zu bekommen, damit mit den Innenaus-
bauarbeiten begonnen werden kann. „Das 
geht natürlich nur, wenn es die Witterung 
und die Temperaturen zulassen“, erläutert 
Gengenbach.

Der Rundgang beginnt im Erdgeschoss, wo 

ein Veranstaltungssaal für 350 Personen, 
der Theatersaal mit Bühne und ein Kinosaal 
entstehen werden. Der großzügige Foyer-
bereich soll zukünftig Begegnungsort der 
Kino- und Theaterbesucher sein. Dort wird 
auch das gastronomische Angebot einge-
richtet werden. In diesem Bereich werden 
die originalen Sandsteinmauern des alten 
Bahnausbesserungswerks, die in den Bau 
integriert wurden, am besten zur Geltung 
kommen. Im ersten Obergeschoss sind Bü-
ros und Werkstätten, Garderoben und 
Schminkräume des Theaters untergebracht. 
„Das ist für uns eine herausragende Verbes-
serung“, sagt Tonio Kleinknecht, denn der-
zeit ist das Theater im Wi.Z etwas beengt auf 
verschiedenen Stockwerken untergebracht. 
Auch die technische Ausstattung wird am 
neuen Spielort viel mehr Möglichkeiten er-
öffnen, erläutert der Intendant des Aalener 
Stadttheaters.

Mit einem entsprechenden Schallschutz 
werden die auf der gleichen Ebene angren-
zenden Proben- und Unterrichtsräume der 

Musikschule ausgestattet, erläutert der Bau-
leiter. 

RICHTFEST UND EINE ORGEL FÜR DEN 
VERANSTALTUNGSSAAL

Im Veranstaltungssaal soll Anfang 2020 die 
Orgel der Markuskirche eingebaut werden, 
die nach dem Abbruch der Kirche dort 

nicht mehr benötigt wird. Demnächst sol-
len die Arbeiten für den Ausbau ausge-
schrieben werden. 
Der Einbau soll über Sponsoren finanziert 
werden. Wenn die Arbeiten planmäßig wei-
tergehen und es zu keinen witterungsbe-
dingten Verzögerungen kommt, wird am  
4. April um 13 Uhr das Richtfest des Kultur-
bahnhofs gefeiert.

Auf dem Dach des Kulturbahnhofs. 					               Foto: Oliver Giers

Das Foyer und Erdgeschoss soll Begegnungsort sein.													                           Foto: Oliver Giers

Sitzungen im großen  
Sitzungssaal des Rathauses

KULTUR-, BILDUNGS- UND  
FINANZAUSSCHUSS

Mittwoch, 6. Februar 2019, 15 Uhr

AUSSCHUSS FÜR UMWELT UND 
STADTENTWICKLUNG

Donnerstag, 7. Februar 2019, 15 Uhr

TECHNISCHER AUSSCHUSS

Mittwoch, 13. Februar 2019, 15 Uhr

Die Tagesordnungen zu den einzelnen 
Sitzungen sind auf www.aalen.de zu 
finden. Die Beschlüsse aus den Sitzun-
gen sind im Internet unter
www.aalen.de/beschluesse zu finden.

Der in Aalen entstehende AAccelerator be-
findet sich auf der Zielgeraden. OB Thilo 
Rentschler, Landrat Klaus Pavel, Hoch-
schulrektor Prof. Dr. Gerhard Schneider 
und IHK-Geschäftsfeldleiter und Koordi-
nator der Start-up-Region Ostwürttem-
berg, Markus Schmid, machten sich ein 
Bild von den neu gestalteten Räumen. 

„Wenn am 18. März Wirtschaftsministerin 
Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut sich in Aalen 
von der kreativen Gründerszene ein Bild 
macht und den Beschleuniger für die dort 
entstehenden innovativen Ideen, den  
AAccelerator, eröffnen wird, ist dies ein 

neuer Meilenstein im Bemühen um eine 
tiefgreifende Gründerkultur. Eine solche ist 
Voraussetzung für eine weitere positive 
wirtschaftliche Entwicklung in der Region“, 
erklärt OB Thilo Rentschler beim Gang 
durch die neugestalteten Räume.

Für den Hochschulrektor ist wichtig, dass 
die neue Einrichtung für Gründer auf brei-
tes Fundament gestellt wird. Neben einem 
klassischen Shared Office-Bereich wird es 
einen so genannten Maker Space geben. 
Und einen „Ideation Space“, wo sich tempo-
rär verschiedenste Akteure treffen, um ein 
Projekt auszuarbeiten und Ideen zu gene-

rieren. „Im Atrium wird es möglich sein, 
diese Ideen einem Publikum zu präsentie-
ren“, erläutert Prof. Dr. Gerhard Schneider. 
Hinzu kommt ein „Fab Lab“. „In Verbindung 
von mechanischer Fertigung und smarten 
Ideen aus dem Bereich der Digitalisierung 
sehen wir ein enormes Potential“, sagt 
Hochschulrektor Gerhard Schneider. 

Der Ostalbkreis unterstützt als Eigentümer 
der Immobilie die Bemühungen der Wirt-
schaftsförderung der Stadt sowie der Hoch-
schule Aalen, neben dem Innovationszent-
rum INNO-Z am Hochschulcampus einen 
weiteren Nukleus für Gründerkultur zu eta-
blieren. Eine Beteiligung an einer Betreiber-
gesellschaft erscheint Landrat Klaus Pavel 
sinnvoll. „Gemeinsam wollen wir dafür sor-
gen, dass innovative Ideen durch eine le-
bendige Gründerszene für neuen Schwung 
im erfolgreichen Wirtschaftsraum Ost-
württemberg sorgen. Im Zusammenspiel 
der Akteure werden wir erfolgreiche Exis-
tenzgründer hervorbringen“, sagt Landrat 
Klaus Pavel.

Dazu beitragen sollen neben einiger Hoch-
schulaktivitäten, die im AAccelerator an-
sässig werden, weitere Partner. Neben der 
Kreissparkasse Ostalb werden alle Mitglie-
der des Vereins Start-up-Region Ostwürt-
temberg sowie weitere Mieter wie die Kom-
petenzstelle Energieeffizienz (KEFF) 
Gründerinnen und Gründern zur Seite ste-
hen. „Erste konkrete Anfragen von Firmen, 
die sich im kreativen Umfeld des AAccelera-
tors einnisten wollen, existieren bereits“, er-
klärt OB Thilo Rentschler. Aus den Berei-

chen Digitale Architektur und Machine 
Learning und Künstlicher Intelligenz sind 
Einmietungen im neuen AAccelerator im 
Gespräch.

Im AAccelerator wird auch der Aalener Part 
des Digitalisierungszentrums Ostwürttem-
berg, das digiZ, angesiedelt sein. „Der Aale-
ner digiZ-Standort wird die Einrichtung in 
ihrem Tun unterstützen sowie zusätzliche 
Impulse für die Digitalisierung in der Regi-
on geben“, erklärt IHK-Hauptgeschäftsfüh-
rerin Michaela Eberle. Die IHK begleitet zu-
dem Existenzgründer eng und möchte den 
Wissenstransfer in ihre Mitgliedsbetriebe 
hinein verstärken. „Wir freuen uns, dass die 
Landesregierung mit der Förderung des di-
giZ und der Start-up-Region dabei wichtige 
Impulse gibt“, sagt Michaela Eberle.

BESUCH DER WIRTSCHAFTSMINISTERIN 
AM 18. MÄRZ 2019

Am 18. März stattet Wirtschaftsministerin 
Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut einen Besuch 
ab, bei dem sie den AAccelerator offiziell er-
öffnen wird. Dabei nutzt die Ministerin die 
Gelegenheit, auch das Innovationszentrum 
INNO-Z sowie das neue IHK-Bildungszent-
rum zu besuchen. Im AAccelerator wird es 
neben einer kreativen Eröffnung einen 
Rundgang geben, bei dem erste Nutzer und 
ihre Konzepte präsentiert werden. „Ich bin 
überzeugt, dass durch die Bündelung der 
Akteure in der Region ein starkes Zeichen 
für eine lebendige Gründerkultur am Stand-
ort Aalen gelegt wird“, freut sich OB Rent-
schler auf den Start des AAccelerators.

Konzept für den AAccelerator nimmt weiter Gestalt an
SECHS WOCHEN VOR ERÖFFNUNG DURCH DIE WIRTSCHAFTSMINISTERIN WIRD NUTZUNG DER RÄUMLICHKEITEN IM EHEMALIGEN IHK-BILDUNGSZENTRUM KONKRETER

Hochschulrektor Prof. Dr. Gerhard Schneider, Landrat Klaus Pavel, OB Thilo Rentschler sowie IHK- 

Geschäftsfeldleiter Markus Schmid (v.re.) verschafften sich im entstehenden AAccelerator einen Über-

blick. 								                   Foto: Stadt Aalen

TRIUMPHSTADT STEHT IM FOKUS

Bürgerinfo in Form eines  
Quartierrundgangs am 8. Februar

Die Stadt Aalen lädt gemeinsam mit der 
Wohngemeinschaft Triumphstadt/Zochen-
tal zu einem Quartiersrundgang mit OB 
Thilo Rentschler ein. Am kommenden Frei-
tag, 8. Februar 2019, ab 15 Uhr, werden Ver-
treter der Wohngemeinschaft sowie der 
Verwaltung am Treffpunkt Parkplatz Lan-
gertstraße einen rund 90-minütigen Rund-
gang starten. Bei der gemeinsamen Veran-
staltung der Stadt und der Wohngemein- 
schaft Triumphstadt/Zochental werden 
Themen wie die verkehrliche Situation so-
wie die generelle städtebauliche Entwick-
lung des Quartiers angesprochen.

„Venedig im Schnee“
Freitag, 8. Februar 2019, 20 Uhr und Sonn-
tag, 10. Februar 2019, 19 Uhr | Wi.Z

Wiederaufnahme:
„Wir sind die nebelfreie Stadt“
Samstag, 9. Februar 2019 | 20 Uhr | Wi.Z

PREMIERE: „All das Schöne“
Samstag, 16. Februar 2019 | 20 Uhr | Wi.Z

„All das Schöne“
Sonntag, 17. Februar 2019 | 19 Uhr | Wi.Z

THEATER DER STADT AALEN


